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25.
Erscheint wöchentlich Smal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlobn ) 60 -i , in dem Bezirk 1 — <1,
außerhalb deS Bezirks I uL 20 -I. MonatS-

abonnemcnt nach Verhältnis.

Samstag den 28 . Februar.

JnsrrtionSgebühr für die Ispaltige Zeile au - ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrmaliger je S Die Inserate muffen
spätestens morgen - 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe de- Blatte - der Druckerei aufgegeben

sein.

1885.

Für den Monat

«M - Wärz -« l
kann bei allen Poststellen und durch die Postboten
4iuf den

-abonniert weiden.

Amtliches.
Nagold.

Name « sä «derrmg.
Die ledige Agatha Klink  von Untcrthalheim,

zur Zeit in Biberist , Kanton Solothurn , Schweiz,
beabsichtigt , sich und ihren 3 unehelichen Söhnen
'Gustav , Johann und Paul Klink den Familiennamen
„Schmeller"  beizulegen.

Dieses Vorhaben wird unter dem Anfügen be¬
kannt gemacht , daß zu der nachgesuchten Namens¬
änderung von K. Kreisregierung Reutlingen die Er¬
laubnis erteilt werden wird , wenn nicht binnen der
Frist von 3 Monaten begründete Einsprache dagegen
Hei Oberamt erhoben wird.

Den 25 . Februar 1885.
K . Oberamt . Gstntner.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reick.

(Eingesendet .) ZurBerichtigung  dem
** Einsender des Artikels über die Makkabäusauffüh-
rung , daß jene anmutige Arie : „Jehova , sieh von
Deinem ew' gen Thron " , die „am meisten Eindruck"
auf ihn gemacht hat , nicht von Frl . Federhafs aus
Calw , sondern von einem hiesigen Fräulein in natür¬
lichschöner Weise gesungen wurde . Sodann kann Ein¬
sender dieses die Frage nicht begreifen , ob man sich
gerade durch die letzte (beiläufig gesagt „zweite" , denn
der „Messias " wird wohl auch ein Oratorium ge¬
nannt werden dürfen ) Aufführung nicht zur Grün¬
dung eines Oratorienvereins veranlaßt fühlen sollte.
Kann doch jeder „ Sangeslustige " in unserer Stadt
seine Sangeslust befriedigen , haben ja auch „ Sanges¬
kundige " reichliche Gelegenheit , sich insbesondere an
klassischem Stoff von „ genannten " Meistern z» bilden
und zu erbauen . Gewiß dürfte die gestrige Auffüh¬
rung ein Beweis hiefür sein. Und wird sich das Be¬
dürfnis zur Gründung eines wirklichen Oratorienver¬
eins einstellen, so wird sich mit dem Bedürfnis wohl
auch der richtige Mann finden.

** Nagold,  26 . Febr . Wie immer , so fand
auch Heuer die jährliche Plenarversammlung des
Bezirkswohlthätigkeitsvereins am 24 . d. M ., dem
Matthiasfeiertag , statt . Der Vorstand des Vereins,
Stadtpfarrer Mezger von Altensteig , berichtete zuerst
sehr eingehend und interessant über die Anstalten
und Einrichtungen , welche dem genannten Verein in
unserem Bezirke unterstellt sind . Zuerst kam die
Darlehenskasse für Tuch - u. Zeugmacher zur Sprache.
Im letzten Jahre haben 18 Tuchmacher und 6 andere
Gewerbetreibende diese Kasse in Anspruch genommen
und aus derselben über 6700 -16 als Darlehen er¬
halten . Die Einnahmen beliefen sich auf 3134 „16,
die Ausgaben auf 2656 „16. so daß sich gegenwärtig
nur 477 „16 in der Kasse befinden , von denen aber
soeben wieder 400 „16 ausgeliehen wurden . An Zin¬
sen wurden im letzten Jahre 170 „16 erzielt . Das
ganze Vermögen der Leihkasse hat in derselben Zeit
um 104 „16 zugenommen und beträgt jetzt 4478 „16,
zu welcher Summe jene in einem Notjahre von der
Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins dem Be¬
zirke zur Verfügung gestellten 1500 fl . (2571 ^ 6)

bis heute angewachsen sind , so daß der Gesamtzu¬
wachs 1907 „16 beträgt . Nun kam die frühere Be¬
zirksnähanstalt an die Reihe . Als Ersatz für die¬
selbe wurde die Eiinichtuug getroffen , daß ärmeren
Mädchen des Bezirks , welche das Nähen erlernen,
ein Betrag von 10 — 15 „16 zum Lehrgeld verwilligt
wird , wenn nemlich — so solls in Zukunft gehalten
werden — der Unterricht mindestens 4 Monate ge¬
dauert hat und günstige Erfolge erzielt worden sind.
Ein Ausschußmitglied befürwortete in einer Zuschrift
an den Vereinsvorstand die Wiedereinführung einer
Bezirksnähanstalt mit warmen Worten und gab sich
der Hoffnung hin , dieselbe könnte sich mit Hilfe der
Gemeinden und der Amtskorporation nach und nach
zu einer Frauenarbeitsschule gestalten . Die Ver¬
sammlung stimmt übrigens dem Vorsitzenden bei, die
seitherige Einrichtung , die sich bewährt hat , fort-
bestehen zu lassen . Ein dritter Gegenstand war die
Pfennigsparkasse , welche in 27 Gemeinden des Be¬
zirks eingeführt ist. Sie weist die ansehnliche Zahl
von 2536 Einlegern auf , von denen z. B . Nagold
380 , Altensteig 255 , Gültlingen 233 , Hmterbach 225
Einleger aufzuweisen hat . Die Summe aller Ein¬
lagen betrug im letzten Jahre 8180 „16. die der Rück¬
zahlungen 5753 „16 Seit ihres 2V,jähr . Bestehens hat
die Pfennigsparkasse im Bezirk die ansehnliche Summe
von 36859 „16 gesammelt . Da die Statuten der¬
selben vergriffen sind , so wird beschlossen, dieselben
mit kleiner Abänderung neu zu drucken und ein
Exemplar derselben jedem Einleger einzuhändigen.
Da die K. Regierung gegenwärtig das Sparkassen-
wesen selbst in die Hand zu nehmen gedenkt, so ist
zu hoffen , daß künftig die durch die Pfennigsparkasse ge¬
sammelten Gelder , sobald sie für den einzelnen Einleger
mindestens 1 „16 betragen , bei der Württ . Sparkasse
untergebracht werden können, wo sie mit 3,6 °/„ verzinst
werden . Die Sammler würden dann ein bedeutend ein¬
facheres Geschäft bekommen, nemlich bloß die kleinen
Gaben einzuziehen , bis sie sich auf 1 „16 beliefen u. dann
gleich an die Sparkasse in Stuttgart gelangen könnten.
Der letzte Gegenstand betraf die Naturalverpflegung
der durchreisenden Handwerksgesellen . Die Zahl der¬
selben hat sich — wahrscheinlich der letzten guten
Ernte wegen — um etwa 1000 vermindert ; doch
mußte ein Aufwand von 3860 „16 von Seiten der
Amtskorporation für diesen Zweck gemacht werden.
Der Vorsitzende stellt und begründet den Antrag:
Es möchte statt der bisherigen Naturalverpflegung,
die manche Schattenseiten habe , ein ganzes Netz von
Herbergen zur Heimat über unser Land gezogen
werden , in denen die Durchreisenden nicht nur zu
einem geordneten , christlichen Betragen , sondern auch
zur Arbeit allgehalten werden . Diese Einrichtung
wird als das wirksamste Gegenmittel für das Va¬
gantenwesen bezeichnet. Um die Mittel hiefür zu be¬
kommen, müßte man um Staatsunterstützungen bitten.
Die Versammlung stimmt bei und beschließt in dieser
Richtung eine Eingabe an die Regierung . Schließ¬
lich wird noch die Eingabe an den Reichstag , welche
vom christlich-konservativen Verein in Stuttgart , den
Unterstützungswohnsitz betreffend , beschlossen wurde,
der Versammlung mitgeteilt . Dieselbe lautet : „Ein
hoher Reichstag wolle die Abänderung des Unter¬
stützungswohnsitzgesetzes bei der Reichsregierung in
der Richtung beantragen , daß von einer bestimmten
Zeit an kein Deutscher mehr seinen Unterstützungs¬
wohnsitz verliert , ehe er einen neuen nachweislich er¬
worben hat ." Die Versammlung schließt sich dieser
Eingabe einstimmig an.

* Nagold,  27 . Febr . Heute erhielt Stricker

K . hier für ein Paar Winterschuhe , die ihm auf
einem Markte abhanden gekommen, den Betrag hie¬
für per Briefmarken mit der Bitte um Verzeihung
ohne Namensunterschrift zugesendet . Ein Beweis,
daß die Gewissen und die Ehrlichkeit doch noch nicht
ganz ausgestocben.

Herrenberg,  25 . Febr . Am verflossenen
Samstag vormittag sprang ein hiesiges , 25 Jahre
altes , lediges Frauenzimmer in Gärtringen in einen
Weiher . Auf das Geschrei von in der Nähe spielen¬
den Kindern kamen einige Leute herbei und zogen
die Unglückliche heraus . Am Sonntag vormittag
stellte sich jedoch Starrkrampf bei ihr ein und einige
Stunden darauf war sie eine Leiche. Was sie zu der ver¬
zweifelten That getrieben , ist noch in Dunkel gehüllt.

Stuttgart,  24 . Febr . Zum Nachfolger des Kom¬
mandeurs der 52 . Jnsantericbrigade (2 . Kgl . württ .), General¬
lieutenants v . Brandenstein , der das Kommando der 9 . Divi¬
sion in Glogau übernehmen wird , ist Oberst v . Kettlcr , bisher
Kommandeur des 64 . Jnfanlerie -Rigiments (8 . brandenburgi-
sches) , ernannt worden.

In Mühringen  faßte ein in dem Hause
eines dortigen Israeliten bettelnder Stromer , wäh¬
rend ihm die Frau des Hauses einen Zehrpfennig
darreichte , anscheinend scherzweise die Hand der Frau
in zärtlichem Druck , bis sie dieselbe zurückzog. Diesen
Moment benutzte der schlaue Patron , einen an ihrer
Hand bemerkten schweren goldenen Ring sachte ab¬
zustreifen . Eine halbe Stunde später merkte die Be¬
raubte ihren Verlust , aber zu spät ; fort waren
Stromer und Ring — ein teurer Händedruck!

Tübingen,  25 . Febr . Die Schwurgerichts¬
sitzungen des I . Quartals 1885 nehmen dahier am
Dienstag den 24 . März ihren Anfang . Den Vorsitz
führt Herr Landgerichtsdirektor v. Häcker.

Ochsen Hausen,  23 . Febr . Daß drei junge
ledige Brauer am 23 . morgens tot in ihren Betten
gefunden , ein 4 . noch lebend , aber bewußtlos dalag,
mittlerweile ebenfalls gestorben ist, bestätigt sich lei¬
der . Am Abend vorher giengen sie gegen 11 Uhr
zu Bette . Nachdem einer noch vorher in den unteren
Räumen der Brauerei bei der Heizung nachsah,
wurde wahrscheinlich durch irrtümliche Schließung
einer Klappe des Rauchrohres — solche war am
Morgen ganz geschlossen — der Rauch abgesperrt
und drang in die oberen Räume der übrigens gro¬
ßen geräumigen Schlafkammer und hatte die Er¬
stickung zur Folge.

Fellbach,  22 . Februar . Vor etlichen Tagen
wanderte ein hiesiger Bürger mit feiner Familie nach
Amerika aus . Derselbe bringt ein Vermögen von
ca. 40000 „16 mit in die neue Welt hinüber.

In Honau  trank ein Arbeiter statt von der
ihm verordneten Mixtur aus Versehen Karbolsäure,
welche zur äußerlichen Behandlung eines verletzten
Fingers bestimmt war ; derselbe starb nach gräßlichen
Schmerzen andern Tags.

In Igelshieb  auf dem Thüringer Walde
sehen 7 Bewohnerinnen eines und desselben Hauses
Mutterfreuden entgegen . Cap der guten Hoffnung
nennen die Jgelshieber das Haus.

Vor dem Schwurgericht zu Köln  stand gestern
Kaufmann Karl Rogge daselbst , angeklagt , den Haupt¬
mann Hirsch gefordert und im Duell tötlich verwun¬
det zu haben . Es wurde , wie man der „F . Ztg ."
meldet , nachgewiesen , daß der Getötete sich in kom¬
promittierender Weise um die Gunst der Ehefrau des
Rogge beworben hatte und daß alle Versuche , ihn
daran zu hindern . vergeblich gewesen waren . Der
Schwurgerichtshof sprach hiernach den Angeklagten frei.

Berlin,  25 . Jan . Die „Nordd . Allg . Ztg . "



verzeichnet eine Adresse von Bauern in der Rhein¬
pfalz an den Fürsten Bismarck , die sich für Erhöhung
der Getreidezölle ausspricht und mit folgendem An¬
träge schließt : „Noch einen Wunsch möchten wir er¬
gebenst Ew . Durchlaucht in Vorlage bringen . Es
ist dies eine Nachzollerhebung auf die großen Vor¬
räte an eingesührten Früchten , die massenhaft bei
Großhandelshäusern auf Lager liegen ; sollten von
diesen Massen keine Zollerhebungen stattfinden , so
wird der Bauer in nächster Zeit vom erhöhten Ge¬
treidezoll wenig verspüren , während die Großhändler
Millionen gewinnen würden ."

Berlin.  Der Erbgroßherzog von Baden ist
am Sonntag abend , als er das kaiserliche Palais
verließ , um nach Potsdam zurückzukehren, ausgeglit¬
ten und fiel rückwärts auf den linken . Ellenbogen.
Oberstabsarzt Dr . Friedel konstatierte einen Bruch
des Ellenbogen -Fortsatzes.

Heute (26 .) findet in Berlin  voraussichtlich
die Schlußsitzung der Kongo -Konferenz statt . Diese
Sitzung wird nur noch formeller Natur sein. Es
wird sich nur noch um Unterzeichnung der General¬
akte handeln . Der neue Kongostaat hat die unge¬
fähre Größe von 2 500000 Quadrat -Kilometern , ist
also 5mal so groß wie Frankreich . Der Staat be¬
sitzt die zwei vortrefflichen Häfen : Banana , an der
Mündung des Flusses selbst und Bomar , der bedeu¬
tendste Handelsplatz am Kongo , und das ganze rechte
Ufer des Nieder -Kongo bis Vivi , etwa 200 Kilo¬
meter.

(Abstimmungen im Deutschen Reichstag .) Für
den Gerstenzoll von 1 ^ stimmten von den Würt-
tembergern : Graf Adelmann , Härle , v. Fischer , Lee-
mann , v. Lenz , Frhr . v. Wöllwarth , Frhr . v. Ow.
Erbgraf Neipperg , von Neurath , Stälin , Utz, Veiel.
Dagegen : Mayer , Schwarz , Schott . Es fehlten:
Graf Waldburg , Payer . Der Antrag wurde mit
184 gegen 107 Stimmen angenommen . — Für den
Maiszoll von 1 stimmten : Graf Adelmann , Erb¬
gras Neipperg , v. Neurath , Frhr . v. Ow , Frhr . v.
Wöllwarth , Utz, LOälin . Dagegen : Härle , v. Fischer.
Leemann , Lenz , Schott , Mayer , Schwarz . Es fehl¬
ten die Obigen . Die Position wurde mit 152 gegen
144 Stimmen abgelehnt und ein Zoll von 50 ^
angenommen.

Die vom Reichstag erhöhten Eingangszölle
werden bereits an den Grenzen erhoben . Sie be¬
tragen 3 für Weizen , 3 für Roggen , 1 »kL
für Buchweizen , 1 für Gerste s. 100 Kilogramm.
Champagner , der von auswärts eingeführt wird,
muß von jetzt an 80 statt 40 Pr . Doppelzentner
bezahlen ; den reiche» Leuten , die nicht den deutschen
Schaumwein vorziehen , kommt die Flasche l ' /r <-k6
höher zu stehen als seither . Das „ Schweinfurter
Tagbl ." faßt die im Reichstag vorgebrachten Gründe
für und gegen die Erhöhung der Getreidezölle so
zusammen : Die Streiter für erhöhte Zölle sagten:
In Folge der billigeren Herstellung gesegneter aus¬
ländischer Gebiete sind die Getreidepreise auf einem
so niedrige » Stande angekommen , daß dieselben kaum
die Produktionskosten der deutschen Landwirtschaft
decken und Letztere nahe daran ist, zu Grunde zu
gehen ; dieser Notstand kann nur durch wesentlich
höhere Eingangszölle auf Körnerfrüchte , die höhere
Preise im Jnlande bewirken, gehoben werden ; zu
einer solchen Erhöhung muß man um so eher seine
Zuflucht nehmen , als die landwirtschaftliche Bevölke¬
rung die Mehrheit des Volkes bildet , und wenn der
Bauer Geld hat,  die ganze Welt solches besitzt.
Hierauf erwiderten die Gegner der Zölle : Die Ge¬
treidepreise standen früher schon oft niedriger als
jetzt, ohne daß Jemand von einem Notstand der
Landwirtschaft und von der Notwendigkeit von Zöl¬
len sprach ; der Notstand ist in Wahrheit auch heute
nicht in höherem Grade als in andern Erwerbs¬
branchen vorhanden , und wo er sich geltend macht,
da hat er meist rrr Unkenntnis , Leichtsinn und prah¬
lerischer Verschwendungssucht seine Ursache ; diese
Ursache kann nicht durch Zölle , welche den Uebelstand
nur verschlimmern können, sondern nur durch ganz
andere Mittel beseitigt werden ; von einer Höherstel¬
lung der Getrcidezölle muß aber um so mehr abge¬
sehen werden , als derselbe das unentbehrlichste Lebens¬
mittel , das Brod , verteuern »nd dadurch die armen
und weniger bemittelten Volksklassen und ilntcr diesen
namentlich die Familienväter fühlbar belasten würden,
und als Getreidczölle nur einem kleinen Teile
der landwirtschaftlichen Bevölkerung , wie statistisch
nachgewiesen ist, znt gute kommen, die Mehrheit der¬

selben schädigen. Der Bauernstand hat , seiner gro¬
ßen Mehrheit nach , keinen Nutzen davon , und der
Vorteil , welcher der bäuerlichen Minorität , die Ge¬
treide verkauft , erwächst , wird ausgewogen durch die
Mehrausgaben , welche die industriellen Zölle ihr
anferlegen ; zur Besserung der Lage des Bauernstan¬
des führen ganz andere Wege ; (welche ?) wir
sind bereit , jeden Schritt zu einer steuerlichen Ent¬
lastung dieses Standes und zur Reform des länd¬
lichen Kreditwesens zu unterstützen.

Wie die „Kreuz -Ztg ." hört , hat sich Graf
Stolberg bereit erklärt , das Amt des Hcmsministers
zu übernehmen.

Wie dem Reuter ' schen Bureau aus Madeira
unterm 19 . d. gemeldet wird , sind dort Nachrichten
von der Westküste Afrikas eingetroffen , denen zufolge
ein Küstenstrich westlich von Benin von Deutschland
annektiert worden ist. Die Beninküste und der Land¬
strich gleichen Namens liegen in Ober -Guinea zwi¬
schen den Mündungen jdes Alt Calabar -Flusses und
nehmen das Gebiet der ganzen Sklavenküste , der
Nigermündungen und der Biafrabucht ein. Im
Süden des Gebiets befindet sich das Kamerungebirge.

Oesterreich-Ungarn.
Vor einigen Tagen war eine Frau zu Prof.

Billroth in Wien  gebracht worden , die ein Gebiß
verschluckt hatte . Professor Billroth sah sich gezwun¬
gen , eine Oeffnung des Unterleibes (I -Lparotomio)
zu vollziehen , die ihm gestattete , in dem Körper die
notwendige Suche nach dem verlorenen Gegenstände
vorzunehmen . Billroth befühlte die Leber und die
Nieren und fand schließlich das Gebiß an der rück¬
wärtigen Magengegend . Es handelte sich also zur
Beseitigung des Fundes um eine zweite Operation,
um die Oeffnung des Magens (Oaatrotoinis ) , die
der Chirurg auch sofort ausführte , so daß er das
Gebiß wieder an das Tageslicht zu fördern ver¬
mochte . Die Genesung der Frau ist, wie Billroth
im Verein der Aerzte mitgeteilt hat , ohne Fieber
vor sich gegangen.

Frankreich.
Paris,  24 . Febr . Die „Agence Havas"

berichtet von einer gestern in der Nähe von Paris
abgehaltenen Versammlung von Irländern , in welcher
erneute Anschläge auf London und andere englische
Städte beschlossen wurden.

Italien.
Rom,  21 . Febr . Nach einer aus Konstanti¬

nopel angelangten Depesche beabsichtigt die Pforte
Truppen nach Tripolis zu senden , um eine Inter¬
vention Italiens daselbst zu verhindern.

Belgien-
Brüssel,  25 . Febr . Heute stellten weitere

3000 Arbeiter der Kohlengruben die Arbeit ein. Die
Zahl der Strikenden beträgt gegenwärtig etwa 9000.

Rußland.
Mit allem Respekt sei's der Petersburger Zei¬

tung nacherzählt , daß vier Bataillonen Schützen in
Ostsibirien , die in Dörfern einquartiert sind , je eine
Hebamme zugeteilt ist. Diese „weisen Frauen " er¬
halten 300 Rubel Gehalt , 100 Rubel Tischgelder
u . s. w . So vorsorglich ist gottlob die deutsche
Heerverwaltung doch noch nicht.

Egypten.
Kairo,  25 . Febr . Ein am Dienstag einge-

troffener Brief Gordons an einen hiesigen Freund
vont 14. Dezbr . sagt : „Es ist Alles zu Ende , ich
erwarte die Katastrophe binnen 10 Tagen , es wäre
nicht so gewesen, wenn unsere Landsleute mich besser
über ihre Absichten unterrichtet hätten . Mein Lebe¬
wohl an Alle . Gordon ."

Amerika.
Philadelphia,  21 . Febr . Ein Negerknabe,

der ein Insasse des jüngst hier niedcrgebrannlen
Armen -Jrrenhauseö war,  hat das Bekenntnis abge¬
legt , daß er das Gebäude auf Anstiften eines Wär¬
ters , Namens Schröder , der mit dem Superinten¬
denten einen Streit gehabt hatte , in Brand gesteckt
habe.

Aus New York,  Mitte Februar , wird uns
geschrieben : In Chicago , Philadelphia , Pittsburg,
Clevcland , hier in Newyork , überhaupt in allen grö¬
ßeren Industriestädten des Landes ist man anarchi¬
stischen Verschwörungen auf der Spur . Nach dem
Vorbilde der Chicagoer Organisationen sollen die
Führer der Anarchisten oder Sozialisten (man macht
hierzulande wenig Unterschied zwischen beiden) in
jenen Städten ihre Anhänger militärisch einexercieren,
Munition und besonders Dynamit anhäusen , um

jederzeit gerüstet zu sein, wenn „eS einmal losgehen
sollte " . Wenn die Berichte über diese Organisationen
auch übertrieben sein mögen , so ist die nicht bestrittene
Existenz solcher geheimer Verschwörerbanden genügend,
um unsere Bnüdes - und Staatsbehörden an ihre
Pflicht zu mahnen . Man darf nicht vergessen , daß
es zur Ausführung von Dynamitattentaten nur eines
kleinen Häufleins waghalsiger Verbrecher bedarf.

(Warnung an Auswanderer .) In wei¬
ten Kreisen wird es von Interesse sein, daß die ge¬
gen arme , arbeitsunfähige u. der nötigen Subsistenz¬
mittel entbehrenden Einwanderer (sog. panpers ) er¬
lassenen amerikanischen Gesetze neuerdings mit ver¬
schärfter Strenge in Ausführung gebracht werden.
Auf dringendes Verlangen der New -Uorker Armen-
verwaltung hat die dortige Einwanderer -Kommission
wiederholt europäische Einwanderer auf die Schiffe,
mit denen sie herübergekommen waren , zurückgeschickt,
weil dieselben sich über ihre Erwerbsfähigkeit nicht
gehörig ausweisen konnten . Dabei ist zu bemerken,
daß der bloße Besitz eines Billets in das Innere
der Vereinigten Staaten gegen das Landungsverbot
noch nicht schützt, weil seitens vieler amerikanischer
Binnenstädte darüber Klage geführt worden , daß der
Zuzug verarmter und erwerbsunfähiger Elemente
aus Europa ihnen unerschwingliche Lasten auflege.
— Möchten sich unsere Auswanderer , die ohne ge¬
nügende Geldmittel nach Amerika gehen , und dort
Reichtümer zu erwerben hoffen , dies zur Warnung
gereichen lassen.

Handel K Verkehr.
(Konkurseröffnungen .) Marie Eitel , geb . Hardt-

maun , Waldhornwirts Ehefrau in Eßlingen , mit unbekanntem
Aufenthalt ahwcsend . Joses Heim , Taglöh,ler in Jmmcnried
(Wangen ) und seine Ehefrau geb . Sipple.

/X Altensteig, 25 . Febr . Der l7 . Rechenschaftsbe¬
richt der hiesigen Handwerkerbank,  welcher bei der am 24.
Febr . abgehaltencn Generalversammlung im Gasthaus zu Krone
zur Publikation kam , verzeichnet folgendes Rechnungs -Ergebnis:
Die Einnahmen an Monuiscinlagcn , Eintrittsgeldern von 29
neuaufgcnommenen Mitgliedern , an zurückcrhaltenen Vorschüs¬
sen , an Zinsen und Provision u . s. w . betrugen 571550 .09;
hievon gehen ab : vcrwilligte Vorschüsse , heimbezahlte Anlehcn,
Zinsen hieraus , zurückbezahlte Einlagen , ausbezahlte Dividende,
Verwaltungskosten u . s. w . 599 997 .87 . Kassenbestand am
31. Dez. 1834 11572 .22. Gcsammtumsap 1253 297.96,
(100000 -E) mehr als im Jahr 1883. Reingewinn 7244 .13;
Guthaben des Reservefonds 5969 .42 ; die Verteilung einer
Dividende von 6<>/g erfolgte am Versammlungstagc : auch fand
die Wiederwahl der austretcnden Mitglieder des Verwaltungs¬
rates und der alten Mitglieder der Kontrolc -Kvminission ein¬
hellig statt.

— Ein interessantes elektrisches Experiment,
welches Jedermann ohne besondere Apparate aus¬
führen kann , beschreibt „Der Elektrotechniker " in Wien.
Ein Blatt Papier , am Feuer oder über einer Lampe
erwärmt und dann an einen dunkeln Ort gebracht,
gibt , wenn man es mit der Fingerspitze berührt,
einen elektrischen Funken . Noch interessanter gestal¬
tet sich der Versuch , wenn man ein Stück Goldblatt
zwischen zwei Blätter Papier legt , wie vorher er¬
wärmt und im dunkeln Zimmer mit der Spitze eines
Bleistiftes darüber fährt . Man erhält dann eine
leuchtende Linie elektrischen Feuers.

— Wie schade!  Ein Paar Neuzuvermühlende,
wahre Turteltauben , sitzen vor dem Herrn Maire,
der mit seiner Schärpe umgürtet ist. Während der
Verlesung des Heiratskontraktes suchen die Lieben¬
den instinktiv ihre Hände und werfen sich schmachtende
Blicke zu. Der Maire , ein alter Skeptiker , betrachtet
sie und murmelt für sich: „Arme Kinder ! Wie schade,
sie zu verheiraten ! Sie lieben sich so sehr !"

— Ein gutes Hühnerfutter bereitet man ans fol¬
gende Art:  drei Teile gekochte und zerstampfte Kar¬
toffeln werden mit 3 Teilen Kleie ebenso wie der
Brodteig eingesänert , gleich dem Brod geformt und
beim Backen mit in den Ofen gebracht , doch so, daß
jene Stücke nicht allzuhart werden . Hievon reicht
man den Hühnern neben ihrem gewöhnlichen Futtex
täglich etwas , auch kann man dieselben , wenn die
Masse ausreicht , ausschließlich damit füttern.

- - (Phrcnologische Enttäuschung .) Professor : „ Die
Entwickelung des Hinkerkopfcs , meine Damen und Herren,
deutet aus persönliche Zuneigung des Individuums zu seiner
Umgebung . Sic bemerken die ungewöhnlich starke Anschwel¬
lung hier — ein unfehlbares Zeichen , daß der Knabe seine
Eltern außerordentlich innig liebt und verehrt . Nicht wahr,
mein Junge ? " — Knabe : „Nee !" — Professor : „Wie ? Du
liebst Deine Eltern nicht ? " — Knabe : „ Muttern habe ick janz
jernc , aber Vätern kann ich nicht leiden . Die Beule , die Sie
da fühlen , is ' »c Handarbeit von ihm mit de Ofenjab »l !"

k*» Auch der tiefsten Liebe Wurzel stirbt im Herzen,
wenn inan sic nicht Pflegt . I . G . v . Herder.
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Ltt «rartsch «S.
„Die Werkstatt " , Meister Konrads Wochcn-

zertung , Saarbrücken.  Nummer 7 enthält : Aus der
Wett . — Für die Werkstatt:  Akkord oder Taglohn . —
Arbeiten mit selbstgemachtem Pauspapier . — Ein Hammer
aus Deutschland . — Die Bengelbude . — Allerhand Nützliches
für den Handwerker . — Für den Absudschoppen:  Wo 's
dem Handwerk eigentlich fehlt . — Geht nicht nach Antwerpen.

Ein billiges Land . — Biel Bier . - Lampeneylinder zu
einigen . — Für Haus und Herd:  Fastnachts -Rezepte . —
Der arme Mann . — Grad ' aus dem Wirtshaus . — Die rein¬
lichsten Handwerker . - - Große Achnlichkcit . Für den
Feierabend:  Friede ! , der Schuhmacher . — Vom Tischler
zum berühmten Maler . — Briese an den Meister Konrad . —
Was die Zeitungen über den Meister Konrad schreiben . —
Brie,kästen . - - Fragen und Antworten . — Anzeigen -Vcrzeich-
ins und Anzeigen . Preis 60 Psg . vierteljährlich , zu beziehen
durch die Post und den Buchhändler.

Alphabetische, Vernich«,, sämtlicheri, Württemberg unb
Koheuiollera gelegenen Ortschaften mit Angabe ber Sisenbahnab-
ßaßstailonr« »an Ehr. Hachsteiter, P-rftan» ber Kütererxrbilian
z»bmig,b»rg. Ltattgart, M. Kahlhammer- 1881.

Der Versender von Gütern nach Orten , die an einer
Eisenbahn nicht gelegen , oder nach Eisenbahnstationen , welche
für den Güterverkehr nicht eingerichtet sind , hat nach tz 50 des
Bctriebsreglcments sür die Eisenbahnen Deutschlands auf dem

Frachtbrief die Eisenbahnstation zu bezeichnen , von welcher ab
st>er Adressat den Weitertransport zu besorge » hat . Dieser
Verpflichtung für Sendungen nach Orten innerhalb Württem¬
bergs und HobcnzollernS nachzukommev , ermöglicht vorstehendes
Verzeichnis dem Absender . Dasselbe enlkält in alphabetischer
Reihenfolge sämtliche in Württemberg und Hobenzvllern gele¬
genen Städte . Dörfer , Weiler , Schlösser , Höic mit Angabe
des Gcmcindcbezirks , des Oberamtsbezirks , des Postbezirks und
der Eisenbahnstation . Die Eisenbahnabstoßstationcii sind vom
Verfasser teils noch dem amtlichen Postorlsverzeichnis . teils
nach Mitteilung der Güterexpcditionsbcamten der betreffenden
Eisenbahnstationen und nach der großen Generalstabskarte an¬
gegeben . Das praktische Verzeichnis kann Gcschästslrcibenden
aller Art als bequemes , viel Mühe und Zeit sparendes Nach-
schlagebuch bestens empfohlen werden , cs wird gewiß überall
willkommen sein . Angehangt ist der allgemeine Eisenbahngülcr-
tarif nach Kilometern und sür die Packct -Beförderung durch
die Post ab Stuttgart ist für jeden Ort die Zone ( tu , 1b , 2)
angegeben . Der Preis des gebundenen Exemplars beträgt 4
Mark.

(Lin ürrtlielrvs Urteil ) über dis in Ist.rt .tzr 2sit
bäuflK in tinvrenäunA lcommsncksn ^ potlisksr Ii . Brandt '»
Lekvsirsrpiilsn dürfte die Deser gewiss interessierst !. Das¬
selbe lautet : Lranklurt a . Ll. 8ebr Ksedrter Herr ! leb
dabe dis mir übersandten Lebrvsirsrpillen ru ein ^ sbenden
Versnoben verwandt und kübls ick mieb . wenn es auod

übsrftüssiK srseltsiusn dürfte , naobdsm dis ersten wedieini-
seksn Autoritäten sieb so lodend ausxssproeben , meinerseits
diese Drteile ru bestätigen , doeb vsrpüisbtet , Ibnen mein«
Reodaobtungen mitrutsilen . lob bade gefunden , dass in
allen Lallen , insbesondere auek bei dem verblieben 6 s-
sobleebt , die Lobveirerpillen prompt und obue jede unan-
genekme blebsovirlrung Lrt 'olg batten und glaube in Deber-
einstimmung mit den Zerrten , volebs Ihre Lebveirerpillei»
verstrebten , bekaupten ru können , dass bei Verstopfung,
verbunden mit Atemnot , Blutandrang na ob Lvpk und Brust,
also Oongsstivrnständsn , Beber - und Bämorrboidallsidsn
und übsrbaupt überall da , vo eins .Vb' situng auf dsn
Dntsrleib errislt werden soll , dis Lebweirerpillon sntsvdie-
dsn das beste lftittel sind . Doebaebtend Dr . med . Bug»
Oensek , prabt . ,4.rrt und Lpseialarrt . Llan aebte genau
darauf , dass jede sekaebtel als Ltignett ein weisses Lreur
in rotsm 6rund und den Xamensrug B. Brandt '« trägt.

Berliner PCI. Pfandbrief . . Dis nächste
Ziehung dieser Pfandbriefe findet im März palt . Gegen den
Kursverlust von ca . PCt » bei der Ausloosttiig übernimmt!
das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , KranzSfische
Strafte 13 , die Versieh, eung sür eine Prämie von 8 Pf.
pro IVO Mk.

Berantworllicher Redakteur Sieiuwandel  in Nagold. — Druck uud
Verlag der (8. W. Aais,r 'schen Buchhandlung in Nagold.

Amtliche und Frivat -Nekanntmachungen.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Kchknstammhoß««d
ArmholBerkaus.

Am Samstag den 7. März,
vormittags 10 Uhr,

im Schwanen zu Kälberbronn aus
Altgehäumiß , Abt . 48 und Hütteschlag
113 : 51 St . Buchen mit 29 Fm .,
705 Rm . buch. Scheiter , Prügel und
Anbruch , 9 Rm . Nadelh .-Anbr . und
238 Rm . buchenes Reis ._

Revier Pfalzgrafenweiler.

Bekanntmachung.
Für das Aufpoltern des Stammhol¬

zes in der Erzgruber - u. Reutplatzwaffer-
stube ist vom 1. März d. I . an Jakob
Finkb einer  von Erzgrube als Pol¬
terer aufgestellt.

Pfalzgrafenweiler den 25 . Febr . 1885.
_ K . Revieram t.

Beschal -Station
Herrenberg.

Auf der diesigen
Station decken vom 2.
März bis 13 . Juni d.

I . d. k. Landbeschäler
1) Atlas , Hellbraun von Pirat,
2) Metternich , Schwarstraun von

Bismarck.
Das Deckgeld beträgt 6 »fL, für Aus¬

länder 12 welche beim ersten Vor¬
führen vor dem Probieren zu bezahlen
sind.

Nach dem ersten Sprung wird ein
Beschälschein ausgestellt gegen eine Ge¬
bühr von 40 Pfg . Probiert wird prä¬
zis zu den nachstehenden Stunden:

Im März morgens um 7 Uhr , im
April , Mai und Juni morgens 6 Uhr,
in allen 4 Monaten je mittags 11 Uhr
und abends 5 Uhr.

Ist das Probieren vorbei , so darf
auf Befehl des K. Landoberstallmei¬
steramts kein Pferd mehr angenommen
werden , worauf man den Besitzer be¬
sonders aufmerksam macht.

Herrenberg , den 23 . Febr . 1885.
K. Beschälaufsichtsamt.
Hanft,  OA .-Tier -Arzt.

Nagold.

Strohhutwasch-
Empfehlnng.

Hüte zum Waschen , Färben und
Kanonieren werden angenommen und
nach den vorliegenden neuesten Mustern
bestens besorgt von

Marie Eitet , Calwerstraße.

Haiterkach

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters,
Sohnes , Bruders und Schwagers

Schullehrer I . Kildenörandt
sagen wir allen , besonders aber für die tröstenden Worte
des Herrn Stadtpfarrers am Grabe , für den erhebenden
Gesang und zahlreiche Begleitung seitens der Herren Lehrer,
den Herren Trägern , der begleitenden Schuljugend , den

Blumenspendern und überhaupt für die zahlreiche Begleitung zu seiner letz¬
ten Ruhestätte unfern tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der tieflrauernden Hinterbliebenen:
Die trauernde Gattin

Wilhelmine Hildenbrandt
mit ihren 4 Kindern.

Nagold.

Pftnge und
Egge»

in allen Dimensionen bei
Robert Theurer,  Schmid.

Memsen ^ L LL
Hartengeschirr

bei Obigem.

Kur echt mit dieser Schutzmarke:

Uii 5l,e Mkt.
MalMtrart u. «aramrltruv.
I . ü . ?!tzl8ed L (-io., krtz8lM.

Heiserkeit.
Ihren Malz Extrakt („ Huste - Nicht"

Schutzmarke ) habe ich speziell nach seiner
Zusammensetzung und Wirkungsart geprüft
und empfehle selbigen sowohl gegen katarr¬
halische Affcklionen der Atmungsorganc
als auch gegen chronisch entzündliche Zu
stände dlr Lungen und des Kehlkvpies,
gegen anhaltenden quälenden Hustenreiz
und beginnende Tuberkulose . Man gibt
Kindern drei - bis viermal täglich l bis 2
Thcclöffel voll , Erwachsene pro Tag 4
bis 6 Eßsösfel voll.

Dr . med . lllivlmelis , prokt . Arzt.
*) Extract ä Flasche l 1,75 u 2,zy

Caramellcn ä Beutel 30 n . 50 ->>. — Zu
haben iu Nagold  bei Fr . Schmi  d.

(Nr . 6 .)

N a g 0 l d.
Ein jüngerer , aber tüchtiger

Arbeiter,
sowie ein Lehrling
können sofort emtreten
bei

Schuhm . Brenner.

Klili-Wm.
In Folge höherer Weisung sollen

die Arbeiten zur Herstellung eines stei¬
nernen Sockels unter den Abtritten und
Holzlagen des Nebengebäudes auf der
Station Teinach auf dem Wege schrift¬
licher Submission in Akkord vergeben
werden , und zwar:
Grab - , Maurer - , Stein¬

hauer Arbeit . . . 606 ^ ,
Zimmer Arbeit . . . 170 ^ 6,
Schlosser Arbeit . . 25 vkL,
Anstrich -Arbeit . . . 82c )L90L.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Ar¬
beiten werden ersucht , den Ueberschlag
und das Beilagenheft ans dem bauamtl.
Bureau hier einzusehen und ihre Offerte
daselbst in Prozenten der Ueberschlags
preise ansgedrückl schriftlich versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
letzen , sowie diesseits unbekannte Be¬
werber mit Vermögens - und Fähigkeits-
Zeugnissen bis längstens Mittwoch den
2 . März , abends 6 Uhr , abzugeben.

K. Betriebsbauamt Calw.
Krauß.

A l t e n st e i g.

Photographien,
Bilder, Blumen u. Kränze
werden schön und billig eingerahmt bei

Fr . Gr 0 s; man n , Buchbinder.

Meine
di a g 0 l d.

Tapeten -Karte
für dieses Jahr , reichhaltig ausgestat¬
tet mit geschmackvollen Dessins , bei bil¬
ligem Preise empfiehlt bestens

Lrirl Höl/lle , Satller n . Tapezier

Nagold.
Bei großem Vorrat

empfehle bMtg fehl?
schöne

MI -, Air«- L
ZmIlHgkMlM

der tragbarsten Sollen und schnell¬
wüchsig für unsere Gegend , sowie

Garten - Sämereien
in prima keimfähiger Ware , ferner

GkDtk Nklkenpflann»,
der schönsten Farben , durch Ableger¬
zucht fürTopf und Garten.

Gärtner K t « M,
beim alten Kirchenplatz.

l 9 Tage. I
Z

Mit den neuen Schnelldampfern de^

Norddentsihk« Lloyd
kann man die Reise

von Kreme « nach Amerika

in 9 Tagen 1
machen. Näheres bei den

Haupt -Agenten
.Iok8 . konrinAtzr,

81rl1tKLrt,
und dessen Agenten:
Gottlok Schmik in Nagold, John
G. Roller in Altensteig, Ernst
Schall a. Markt in Calw.

Schönbronn.
Ein kräftiger

Junge,
der Lust hat,  das Küserhandwerk zu
erlernen , kann sofort eintreten bei

Bernhardt Stepper,  Küfer.

Nagold.
Zwei junge

Kühe
die eine mit dem Kalb , die andre halb¬
trächtig , verkauft billig

S . Sattler,  Gerber.



Nagold.

Gwndk-Nmiil.
Generalversammlung

Sonntag de» 1. März , nachm . 4 Uhr,
im „Hirsch ."

Tagesordnung:
1) Jahresbericht an die Handels - und

Grwerdckammer.
2) Bericht über die Tbätigkeit dcS

Vereins,
3 ) Kassenbericht,
4 ) Wabl des Vorstandes und Aus-

' schusscs.
Wozu die oc-chrl . Mitglieder frcund-
lichst eingeladen sind.

Der Ausschuß.

Nagold.
Donnerstag den 5 Mär;

lilelreklMe
rnr skllwrii 'rren ^ tlloi '.

Nagold.
Verkänflicb

2 Kisten,
sehr solid und groß , gut beschlagen u.
doppeltvcrschließbar , besonders für aus-
wandcrnde Familien sich eignend , bei

Bäcker Kühn.

Nagold.
Uoll . 8arä «IIei>,
I 'rrm « . Lapeiu,
Lriräiuen in Oel,

marioioite LoIImops,
!) eIierite88liäiinA6

in Tomate -Sauce und in Sens -Sauce.
Holl . Läamei 'Iiiis,

6Irirn6l > Lräntorkri8 null
keinslen Rndmkri8

empfiehlt
Carl P f l o m m.

MdM-llW-MM.
Nach von

Hamburg MittwockS u. Sonntag - ,
von Havre Dienstag-

mitiPost -Dampfschiffen der
iiamburg - ^ msriksniaokon

puekstkakrt-^ otisn-Qessilsvksft
Auskunft und UebersahrtS -Vertr . bei

C . W . Wurst , Verw .-Akt. in Nagold,
Gottlob Knobel in Nagold und W.
Riester in Altensteig . Nr . 1063.

Nagold,

von Stahl , poliert,

Msilskl» «„„«..hl.
Patenlschmisrlu
^lttt ^ üiltlll » äch, amciikanijch
empfiehlt billigst

(rottlol ) 8o !iuiiä.

Nagold.
Das Neueüc jeder An

Kinderwagen
in großer Auswabl empfiehlt und bat
auch ältere Kinderwagen zu veikaufen

Brau ». Sattler.
Seine

Tlipctemilttstcrklirtell
mit den neuesten Dessins liegen zur
gefälligen Benützung auf

bei Obigem.

Nagold.

stleidekstoff.
Den schönsten Stoff für Sonntagskleider empfiehlt

per Welkt HS W.
Ebenso werden mehrere Reste Kölsche sehr billig abgegeben.

W . Häußler,
Firma Schnaitt ).

KKKKKKKKKKKKKI
E b h a u s e n.

Verwandte , Freunde und Bekannte laden wir zu unserer am
Dienstag den 3 . März

stattfiiidenden Hochzeit in das Gasthaus zum WcrLdborn hier freund-
lichsl ein.

Ulrich Hauser , Mechaniker.
Sohn des -f Michael Hauser , Müllers hier.

Katharine Krauß,
Tochter des I . Georg Krauß , Tuchmachers hier.

Nagold.
Bei herannahender Verbrauchszcit empfehle ich mein best sortiertes

Lager in

MciI VMill'M Mr M
und mache besonders auf schwarze Stoffe zu Konsirmations - und
Hochzeits -Kleidern , farbige Cachemires und moderne Kleider¬
stoffe in den verschiedensten Preislagen aufmerksam.

Dis DiLtsri ^ niss -s ctsr?

König !. ? p6U88i8eli . u . X3 >86r !. 6ö8lerreiL !i.
ttof Ltioooiaäö - fabpikLNIön:

Lsdrilüer Aolll/völ'cil in Köln,
Filialen in I ' rankLirrt a U , Lroglaa un6 ^ Vion,

verdanken iliron ^Veltruk dcr Aolvissendakton Vorvvondnnx von nur bostoi-
Koinnatorialien unck ckoron sorAkältiKstor LoardoitunA . Die Original sc.

1 tunä -kackuuASll sind mit kroioon und Oarantis -Äsrdo
(kein One »» unä 2noker ) vorscbon.

vis Lad  rite ist drsvstirto Vistsrantin:
11. N.H1. das kisiasra Vkillislm, der Kaiserin Augusts , 85. X. u. K. llobeit des
kronpriuren , 8r . ksissrl . u. Königl. spostol . klsjestät franr losepli , sowie der
Iloko von England, Italien, der lürkei , 8s/orn , 8av !isen Holland, kelgisn,

Kaden, Zsobsen -lsVeimar, Aeoklendurg , llumLnien n ' 8eli« arrburg.
21  zxnlilsn «, «Nb «rns nn «t krnnesn « R «dl»1N«i».

,inck in allen Ltäckten Osutsodlands rn baden, sovis an den Haupt-Ladndok-
ltnckots, durvd Oepöt-8edildvr denntliod.

In XklKolli bei lleiur . 6au88 , in ^ Iteu8leiA bei Kond. 6kri8l.
karKdarä.

Gothaer MiiMrschelliilgsbaiik.
Versich.-Bcstand am 1. Januar 1885 : 64560 Pers . mit 467460000 Mark
Bankfonds .. . ca . 121600000 „
Versicherungssumme ausbezahlt seit Beginn - . . . ca. 156 000000 „
Neuer Zugang im Jahre 1884 . ca. 38100000 „

Dmdkude 1885 für 188Ü:
43 °/» der Jahres -Normalprämie nach dem alten Verteilungssystem,
33 °/° der Jahres -Normalprämie u . l,s °/° der Prämienreserve als erstmalige Divi¬

dende nach dem im Jahre 1883 eingeführten neuen „gemischten" Vertei-
lungSsystem . was im Verhältnis zur Jahres -Normalprämie für das jüngste
beteiligte Versicherungsalter 34 °/» und für das höchste beteiligte Veisiche-
rungsalter 103 °/» als Gesamtdividende ergibt.

Neu Beitretende haben sich bei der Antragstellung für das alte oder für
das neue Dividendensystem zu entscheiden.

Alles Nähere zu erfragen bei dem Agenten
6 . 4V. 4Vur8l , Verw .-Aktuar in

Nächsten Montag den
2 . März , abends 8 Uhr,

im Lokal (Hirsch) .

Nagold.
Eine neue polierte

Bettstelle
verkauft billig Friedr . Lutz , Schreiner.

W i l d b e r g.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem
großen Verluste unseres un¬
vergeßlichen Gatten . Vaters,
Schwiegervaters , Bruders u.
Großvaters

Christian Bolz,
gew. ThierarztS u . Gemeinde¬

rats dahier , und für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte , beson¬
ders vem werten Gemeinderat für das
Tragen des Sarges sagt im Namen
sämtlicher Hinterbliebenen den aufrich¬
tigsten Dank

die trauernde Witwe:
Amalie Bolz.

Rohrdorf.

«i . W « Milk
Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit sogleich auszuleihen

Tobias Gauß.

Knechtgesuch.
Ein mit guten Zeugnissen versehener

Knecht , der mit Pferden umzugehen
versteht , sich auch sonstigen Arbeiten zu
unterziehen hätte , findet dauernde Stel¬
lung.

Spinnerei bei Jselshausen.
C . Sannwald.

N a g v l d.
Mein Lager in

Nußbaum-
Fouruiereil

ist neu und gut sortiert und kann ich
sehr billige Preise stellen.

Auch bringe ich mein Lager in Ge¬
simsen , Konsolen , Stäben , Tisch-
süßen « nd Kommodkante « , so¬
wie in Weingeist , Schellack » Krim,
Werkzeug « nd Srschläg in em¬
pfehlende Erinnerung.

_ (4o11 !o1)

Maurer-Gesuch.
8 bis 10 tüchtige Maurer finden

sogleich dauernde Beschäftigung bei
Maurermeister G . Kirn

_ in Altensteig.
Nagold.

Knechtgesnch.
Einen tüchtigen soliden Knecht sucht

bei guter Bezahlung ; wer ? sagt
die R edaktion.

Nagold.

!'ükßensett
in Kübeln und Schachteln empfiehlt

_ Ooltlod 8 oli in iä.
Frncht - Vreise:

Mten steig , den 25. Fcbrnar 1885.
4c 4 >c ^ 4c 4

, . 7Neuer Dinkel
Kernen .
Haber .
Gerste .
Mühlfrucht
Weizen .
Roggen .

8 —
S -

10  —

6 20
S 60
7 50
8 75
8 50
S 60
9 75

LOFrcnlkenstücke. . . 16 16- -20 4
Englische Sovereigns . 20 „ 40- -44 „
Russische Imperiales. . 16 71- -76
Dukaten. . . 9 „ 51- -56
Dollars in Gold . . . 4 17- -21

8 —

7 —
8 50

— 4L
9 50

n . 2. Llärr.
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